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70 Jahre Israel – AStA kritisiert Verschleppung 
des Berufungsverfahrens an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz 
 
Der Allgemeine Studierendenausschuss kritisiert die Johannes Gutenberg-
Universität scharf für die mittlerweile dreijährige Verschleppung des 
Berufungsverfahrens zur Israel/Nahost-Professur. Er fordert sie auf, dafür 
Sorge zu tragen, dass sie schnellstmöglich bestimmungsgemäß besetzt wird. 
 
Hintergrund: 
 
Vor drei Jahren hatte Ministerpräsidentin Malu Dreyer anlässlich des 50-
jährigen Jubiläums diplomatischer Beziehungen zwischen dem jüdischen 
Staat und der Bundesrepublik Deutschland auf einem Festakt im Landtag angekündigt, dauerhaft eine W2-
Professur zu Israel/Nahost zu finanzieren, um die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit diesem Thema 
zu verstetigen. Sowohl der schleppende Berufungsprozess und die fragwürdige Besetzung der 
Berufungskommission, als auch die inhaltliche Umwidmung der Professur hatten bereits vor anderthalb 
Jahren für öffentliche Kritik gesorgt. [1][2][3][4][5] Nun, weitere anderthalb Jahre später, ist die Professur 
immer noch nicht besetzt. 
 
»Die Universität hat die Jubiläumsprofessur jetzt schon so lange nicht besetzt, dass wir mittlerweile ein 
neues Jubiläum feiern«, gibt Stephan Weißbach, Pressereferent des AStA, mit Blick auf den 70. Jahrestag der 
israelischen Unabhängigkeitserklärung zu bedenken, »und es wäre schön, wenn sie besetzt würde, bevor die 
Stiftung selbst ihr erstes Jubiläum feiert.« Doch nicht nur aus diplomatischen Gründen ist die Unfähigkeit 
oder auch der Unwille der JGU, die Professur zu besetzen, ein Desaster. 
 
Völlig zurecht steht die Landesregierung in der Kritik, weil sie den Hochschulen zu wenig Mittel zur Verfügung 
stellt, um ihre Aufgaben erfüllen zu können. Erst kürzlich haben sich deswegen sämtliche Dekane und 
Rektoren der JGU in einem Brandbrief an die Expertenkommission des Ministeriums gewandt. [6] »Wie man 
in Anbetracht dieser prekären Lage vorhandene Mittel für eine Professur drei Jahre lang einfach nicht 
abrufen kann, ist keinem rational denkenden Menschen begreiflich zu machen«, zeigt sich Sebastian Bauer, 
AStA-Referent für Hochschulpolitik, verständnislos. 
 
»Wir fordern die Universität auf, dafür Sorge zu tragen, dass die Professur endlich besetzt wird – 
schnellstmöglich, mit klarem inhaltlichen Schwerpunkt im Sinne der ursprünglichen Stiftung. Die Besetzung 
muss durch eine Kommission erfolgen, der keine Mitglieder angehören, die bereits in der Vergangenheit 
durch akademischen Boykott israelischer Wissenschaftler oder Wissenschaftlerinnen aufgefallen sind«, 
fordert Linus Junginger, AStA Referent für Ökologie. 
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Erst vor kurzem hat das Studierendenparlament der JGU einmütig eine bindende Resolution verabschiedet, 
mit der sie antisemitische Boykottkampagnen verurteilt und alle ihre Organe verpflichtet, keine 
entsprechenden Organisationen oder Einzelpersonen zu unterstützen. [7] 
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